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Eindeutiges Zeichen für eine  

menschenfreundliche Flüchtlingspolitik 

 
Zur Ankündigung des Innenministers Andreas Breitner syrische Familienangehörige 

aufnehmen zu können, sagt die Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Eka 

von Kalben: 
 

Angesichts der bedrückenden Nachrichten aus Syrien, kommt die Nachricht des In-
nenministers Andreas Breitner, dass Schleswig-Holstein nun mit Zustimmung des BMI, 
syrische Familienangehörige aufnehmen kann, genau richtig.  

 
Es ist ein gutes Signal, dass aus dem nördlichsten Bundesland ausgeht und hoffentlich 
von anderen Bundesländern übernommen wird. Eine dramatisch hohe Anzahl von 
Flüchtlingen flieht gerade aus Syrien und versucht auf gefährlichem Weg die Festung 
Europa zu erreichen. Der befürchtete Militäreinsatz wird die Situation der Zivilbevölke-
rung in Syrien vorerst nicht entspannen. Umso wichtiger ist es, hier humanitäre Hilfe zu 
leisten.  

 
Ich bin sehr froh, dass der Innenminister unserer Küstenkoalition nicht auf die Einigung 
aller Bundesländer gewartet hat, sondern hier ein eindeutiges Zeichen für eine men-
schenfreundliche Flüchtlingspolitik gesetzt hat. 
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